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Nation ungesunden, um die distingnn
ten Bäste abreisen zu sehen. Der Zug

durch einige einen ungercchien Vor

theil über Viele errungen babcn und
der Zweck der Agitation ist die Wieder

Herstellung der verfassungsmähigen
Gold und Silberprägung und die

iiers aufgebracht. Die Vonds,Jnhaber
bestanden natürlich auf Annahme ihrer
eigenen Bedingungen betresfs vieler in

Verbindungen mildem Gebäude sieben

den Details. Unter anderem schrieben

sie dic Höhe der Versicherung vor und
weiß ich ferner, daßsic aufdic von Ihnen
belegte Klausel in den Micth-Co- n

tralten bestanden. Zweifellos ging der

Sekretär auf alle Wünsche der Bonds
Inhaber ein.

Ihr ergebenste:
Wm. F. Dose, Privaisekretär.

peilnszilvnia.
Sheandoah, 17. Juli. Es

verlautet, daß die zehn Lehigh Valley
Kohlengruben am Montag den vollen

Betrieb wieder aufnehmen werden.
Dadurch kommen an 5000 Arbeiter
wieder in Thätigkeit.

Agressivc gegen das
Ticket. !

Philadelphia, 17. Juli. Ei
nigc der tonangebenden Demokraten
dieser Stadt, welche der Erwählung von

Bryan und Scwall sowie der chicagoer
Platform opponircn. hielten heute eine

berathende Versammlung und passirtcn
eine Resolution, für Ernennung eines
Siebener Comites, welches! sich mit
den demokratischen Führern des Staa
tes über' dic beste Methode bet Herbe-

iführung der Niederlage voü Bryan
und Scwall ins Vernehmen Men soll.

Das Comite wird noch heute Abend
ernannt werden. Unter den, Anwesen

den befanden sich Richters Bcrkes,
Wm. McSingerley,
mucl Gustine Thompson, 'John C.

Bullitt, Saniuel Dickson, Jacob Muhr.
Hasen - Collector John R. R. Reed.
John Cadwallader und John F. To
biaZ.

Men Nrk. '

Clarirungen.
Nerv York. 17. Juli. ,Die Ela

rirungsn der Woche beliesen stch in

den größeren Städten be Landes im

Vergleich zu jenen der Vorwoche aus:
Zun. Abn,

Telcgrattllttc.
KltdrvI,liptstnZt

A m t l i ch c Corrcspon d rz
überdasSchiedsgerichts

Princip.
Washington. 17. Juli. --

Die Corrcspondcnz zwischen den Nc

gicrnngcn br Vcr. Staaten und Eng.
lands bezüglich eines allgemeinen

. SchicdsgcrichissnstemS zur Beilegung
irgend welcher Strcitigiciien zwischen
beiden Ländern und der Elrenzsrage

Vcnczuela's ist in Elestali eines
Dutzends Briefe veriisscntlichi wor

de. welche dieses Jahr zwischen Staats
Tecretät Olney. iiotd Salisbury, Sir
Julian PmtiKcsutc und dem Bot
schastcr Bauard gewechselt wurden.
Die Korrespondenz ist ia grobem
Interesse, da sie einen merlbnren Fort

, schritt des Princips der Cchicdsge
richte zwischen den zmc icnglisch sprc
chcndcn Nationen erkennen laszt, aber

diejenigen, welche hofstcn, daß sie
Tchicdsgerichte zur Beilegung der

beiden großen Streitfragen zwischen,

,den zwei Nationen demnächst Vertrags-mäs- ti

gcingesctzt würden, werden ent

,'tauscht sein. Denn in dem letzten

'Schriftstücke, welches Staatssecrctär
Olney während Monatsfrist an den

hiesigen britischen Botschafter rich

tete, werden noch Punlte von ent
scheidender Wichtigteit nicht allein
in der Angelegenheit Venezuela's,
'sondern für die Schiedsgerichte all
gemein, einer Erörterung unterzogen
ohne viel Aussicht auf eine befriedigende

Lösn g.
Die eigentliche Correspondcnz be

ginnt mit einer Note des Botschafters

Bayard. welche vom 27. Februar
datirt und an den Marquis von Sa
lisbury gerichtet Ist.

Die Antwort Salisburn's traf vier

Tage darauf ein.
Am S. März richtete Lord Salis

bur einen Brief anSirJulianPaunce
sote.

Das nächste Dokument ist ein Brief

Olncy's in welchem er den von Lord

Salisbur entworfenen Vertrag über

Schiedsgerichte kritisirt.
Unter dem 18. Mai leiht Lord Sa

lisbury durch Sir Julian Paunecfote
cm StaatssccretLr Olney eine Ant

kW' zugehen, welche mit dem Aus
drucke des Bedauerns beginnt:

Das; in einigen wesentlichen Ein
zclhcitcn die Ansichten der beiden

noch nicht genügend über

einstimmen um ein endgültiges Ueber

einkommen in dieser wichtigen

zu ermöglichen,"
! Er macht sodann einen Vorschlag,

um speciell den Fall des Grenzstrcites

mit Venezuela zu regeln.
Am 12. Juni lehnt Olney diesen

Vorschlag mit Bedauern ab. da der

'selb enicht geeignet sei, die Grenzsrage
Drasch beizulegen und den gerechten

Forderungen der Parteien zu gcnü

gen.
' An demselben Tage benachrichtigte

Staatssecretär Olney Sir Julian,
;da(5 es nicht dem Wunsche unserer

Regierung entspräche, die Grenzfrage
Bcnezucla's in einen allgemeinen

iSchicdsgcrichtSvertrag einzuschlie

fctn.
Im letzten Brief vom 22. Juni

cfakt sich Staatssecretär Olney da
mit. Lord Salisburg's Erklärungen

Alles, worum ich Sic ersuche, ist, daß,
nachdem Sic die Fragen studirt habcn,
und z einem Entschlüsse gekommen
sind, Sie ganz nach Gefalle handcln.
Wenn ich erwählt wcrdc gut ; wci!

sonst Jemand erwählt wird, wcrdc ich
die Regierung unterstützen, bis ich sie
andern kann. (Großer Beifall.)

Zu Warrcnsburg stellte sich ein
Comite von Kansas City ein, um Bryan
nach dort zurück zu geleiten. Das Co
mit wurde geführt von Senator Cocke

rill. Gen. G. B. Groß. Richter E. L.
Scarriii, I. B. Shannon, W. I.
Lyons. Firns C. Jarr. Major B. L.
Woodson. Col. John R. Suiher,
Dr. Jackson und Anderen.

An einer jeden dcr kleineren Halte
Stationen erdröhnten veraltete Ar
meeKanoncn oder Böller, bis Kansas
City erreicht wurde. Hier halten sich

4 bis 5 Tausend Menschen am Bahn
hos eingcfunden, um Herrn Bryan zu
begrüßen, obwohl vorher angezeigt wor
den war. daß cr am Bahnhof nicht fpre
chcn würde.

Als er mit feiner Frau und den Kin
dern den Bahnhof verließ, bahnten
drei Polizisten einen Weg durch die

Menge zu den wartenden Wagen. Als
die Gesellschaft durch dic Versammlung
schritt, brach dieselbe in ein Jubel
geschrci aus. daß dic große Halle er

dröhnte. Ein BürgcrCom!te gclei
tete Bryan mit Familie nach dcm

Coateö Housc, wo Zimmer zu seinem

Empfange bereit waren.

Bryans Empfang.

Kanf as City. 16. Juli. Zehn
tausend Menschen standen dichtgedrängt
vor dcm Coates Housc und schrieen wie
besessen schon eine Stunde vorher ehe

der nominirte Präsidentschastscandidat
der Demokratie erscheinen sollte. Mit
kurzen Pausen hielt das Geschrei an
bis der Befürworter dcs freien .Silbers
aus dem Balkon des Hotels erschien.

Die Menschcnmasse verdoppelte ihre

Anstrengungen und bereitete ihm eine

Ovation, welche der nach seiner Chica

gocr Rcde glich. Bei ihrer Anlunst
im Hotel war Herrn und Frau Bryan
eine Flucht Zimmcr zur Verfügung

worden. Nach einstllndiger Ruhe
begaben sie sich mit Senator Cockrcll

und verschiedenen anderen hervorragen-de- n

Bürgern von Missouri zu Tische,
Nach Beendigung dcs Mittagsmahles
fand im Empfangszimmer die Vor

stcllung einer Anzahl hervorragender
Demokraten und ihrer Damen statt.
Inzwischen spielte eine Militärkapelle
auf dcm Ballon, ron welchem aus Bryan
nachher eine Rcde hielt. Während des
Concertes sammelte sich die Menge und
dcr Lärm wuchs stetig bis er sich zu
einem mächtigen Schrei beim Erscheinen

Bryans gestaltete.

Henry S. Julian, Vorsitzer dcs Ccn
stellte

den Silbcrrcdner mit der Bemerkung
vor, daß cs il,m ktcßcs Vergnügen

die Bürger von Kansas City und
Jackson County mit dcm nächste

dcr Ver. Staaten bekannt zu

machen. Die versa!,mcltcn Demokra
len brachcn hieraus in ein Beifallsge-schr-

aus, welchcs mchrcrcMinuten an

hielt.
Miio.

Unheil durch unbezä hm

bare Pscrdc.
Tolcdo. 16. Juli. Bufsalo

Bills hoher Musilwagen fuhr heute

Vormittag 11 Uhr zu Massillon unter
der Bruclc der Fort Waync Bahn hin

wcg und sämmtliche Insassen dcs Ge-

fahr s wurden von demselben abge

schoben.

Vicr der Musikanten erlitten grau
encollc Verletzungen und zwei con ih
nen werden wahrscheinlich nicht wieder

genesen.

Die Verunglückten sind :

David Kecnc. dcr Kutscher, erlitt
einen Bcinbruch.

Pbilipp Reichia. zerquetscht und ge
schunden.

Jot,n Moccia. RLclcnquctschung.
Alsred Viiclli, Schlüsselbein gcbro-che-

s!uiseppk Laure, Brust cinoedrücht,

wird stcrbcn.

Floccc Tomcnica, verletz! über dem

Herzc, mag stcrbcn.

Der Wagen wurdc durch 8 Pferde
gezogen, die sich der Controlle des Kut
schers endogen. Col. Codn ?ufsalo
Bill) bt alles in scincn Kräften sür
seine Leute.

Scheinen um Rebraska be

besorgt.
Cleveland. 10, J!i. Vor

??kw Zlork
ilhicagv
Boston
Philadelphia , .

St. Louis
San Francisco
Baltimore
Pittsburg
Eincinnati
ftanin Situ...

ew Orleans..
Busjalo
Milwaukee
Detroit
Louisville
Minneavolis...
Omaba
Prooidence
Cleveland. ...
Souston
Denver
Indianapolis, .

Eolmnvus, O..

$524,058,438 . 7.
81,1111,956 5.

91,10 471 .. 10.7
60,566,914 ., 12.4
22,957,326 .. 2.5
14,142,369 .. 3 4
13,609 270 .. 5,5
15,049,059
12,869,550 - 3.1

6,813,490 .. 19 4
6,457,852 . . 5,5
4,618,792
4,758,574 4.3 . .

6,120 883 .. 15.4
4,761,152 .. 18.6
6,667,620 10.0 ..
4,494,311 36.0 .

6,519,600 .. 12.9
6,682,351 .. 1.6
2,997,269 . . 25.9
6,755 908 4,9 . .

2.116,529 .. 22.1
4,018,807 .. 34 7
3,637,000 .. 4.7

rnilc während seine! Aufenthaltes in
C anton dic größten Anstrengungen mir
chcn Herrn McKinley zu bewegen, eine

Stuniptour durch den Westen zu machen

oder doch jedenfalls einige Rcden in je
ncm Theile dcs Landes zu halten.
Einige dcr Comitcmitglicdcr des We

sicns sind sehr dafür, daß die Can,
pagne in Omaha odcr Lincoln in Nc

rraSla eröffnet werde.

Canton, 16. Juli. Fünfhundert'
Kriegsvctcrancn sprachen hcutc Nach

mittag beim Major McKinley vor

Sit waren in einem Svndcrzugc von

Cleveland gclommcn um ihn nicht

als Republikaner oder Demokraten,
sondern als Kumeradcn, wie ihr Wort
führn crllärte, zu begrüßen. Herr Mc
Kinlcy hielt darauf eine Erwiderungs
rede.

Zehn Personen ertrun
ken.

Cleveland. 17. Juli. Mich

lere Menschenleben gingen bei einem

Unfälle verloren, welcher sich um 7:30
Uhr gestern Abend auf dem alte Fluß-bet- t,

nahe dcn 7rzdocks der Clcvc
land u, Pitlsburg Bahn zutrug. Die
Erzarbcitcr hattcn Feierabend gemacht
und ein Theil derselben wartete noch

darauf über dcn Flußarm gesetzt zu
werden. In den, vcrhältnißmäßig
kleinen Booten drängten sich zwanzig
Mann zusammen. Mitten aus dcm

Wasser begann das Boot zu sinken,
Dic Insassen drängten nach einer Seite
und das Boot schlug um. Dic am User

.Befindlichen warfen dcn Gefährdeten

Rcttungsgürtcl Bretter usw, zu, doch

sanken dic meisten bald unter. Die

hcrbeigecilteRcttungsmannschastschasfte
10 Leichen an's Land. Einigen Jnsas
scn dcs Bootes war es gelungen an'j
Land zu schwimmen.

Dcr Maschinist Richard Maston
sowie dcr 15 jöhrigc Acrnard Patton
und dcr 16 jährige Martin Corriqan,
welche sich auf dcm Fährboote bcfan

dcn, retteten sich'ourch Schwimmen.
Dic zehn Leichen, wurden, so wie

sie geborgen waren, nach dcr Morgue
überführt.

Dic Namcnsliste dcr Ertrunkenen ist:

William Saundcr. No. 170 Lewis
Str. verehelicht, ein Kind,

August Kastcn, Gaugc Str., mehrere

K inder.
Mickacl Lynch, No. 96 Hanovcr Str.,

crheirathci.
Fri'tz Bartcl. No. 4? Prim Str.. 21

Jahre alt, lcdig.
Chris. Gerlach, No. 46 Saldin Str..

45 Jahre alt, vcrhcirathct.
Prokup, Wohnung unbekannt, un

gcsähr 40 Jahre alt, vcrheirathct.
Carl Bohrmcistcr, No. 24 Seldon

Str., 30 Jahrc alt, vcrchclicht.

Str., ,W Jhrc alt, verehelicht, seit 3
odcr 4 Monaten. '

Julius Erle. Ro. 8 List Court, ver

hcirathc!? mehrere Kinder.
Chris Gehren, Scldom, verehelicht,

mehrere Kinder.

Charles, Kraus, Scldom Ave., 35
Jahre alt. Wittwcr, mehrere Kinder.

S p ä t e r: Es sind noch 5 Lcichcn

gesunden ordcn.

Mreeonstn.
Für eine neue National

Convention.
Fon Dulac, 16. Juli.' Scnator

Vilas hat cincn Ausruf an die Demo

Iratie vZn,Wisconsin versaßt, worin er

räth, das Verfahre dcr Chicagoer Con

vcntion zu dcsavouircn und für Bc

rufung einer anderen Convention riiil

zuteilten. Das Schriftstück hat er
dem General Bragg dahicr zur Prü
fung unterbreitet.

Letzterer hat ebenfalls eine Adresse

entworfen, welche er dcn Dclcgatcn at

larg? jcner Convention vorlegen wird.
Dcr General erklärt cs als scine Ucbcr

zcugung, daß die Erbaliung dcr dcmo

Italischen n von

dcr Berufung cincr wcitcrn National
C cnvcntionund der Nominirurg von

Candidaten auf einer G.ldtvähiungs
Platform abhängig sei.

!Niirsot.
Minneapolis, 16. Juli.

Florcncc Mills. 17 Jahre und Birdie
Mills. 14 Jahrc alt. Töchicr von F. B.

Mills, scrner die 13 jäbrigc Hclcn

Chcncn. Tcchicr von Wm. Chcnen. alle
von hier, sind gcstcrn Abend bcim Ba
den im MinnctonkliTcc. einem Tcm
mcrrcsort in der Nabe di.scr Stadt,
erirunlc. Der Unfall ist dcm Um

stände zuiuschrcibcn. daß die Mädchen

in einem vor einigen Jahren im

des Dampfer-Verkehr- s ausqe

baqqciicn Kanal geraten waren. Die
Leichen dcr V,rnalückicn sind bereits

ausgesuiidcn ir.'rden.

ll'cll l'irnintcit.
Poilersblirg. 16. Juli, siel

ist Kunde ron einem großen Unheil
durcki Wollenbruch im Ouellknaebiet
des Littlc 5?nawhz eingetroffen.

Viele Häuser, mcdrert Sägemühlen,
Tiusinde von Baumstämmen. Schwel
.lcn. die fM Ernte. Zäune usw. wur
!n durch tic Valscrmzsscn svrta

sch:vcm't. Auch beißt rs. es wären

Menschenleben vi Grunde gegcmqen,
doch liczen die Telegraxbendrvte am
Boden und fehle alle weiteren Zlach

richte.

Telegxanttne.
Wissuri.

Äus der Rückreise durch
Missouri.

C h a m o i s. 16. Juli. Bei An
kunft dcs Zugcs mit dcm dcmok. Prä
sidcntschafts-Candidatc- n in Washing
ton, Mo., stellte Herr Aland den Herrn
Bryan einer dort sich cingcfundcnen

großen Anzahl Leute vor, mit dcm

Beifügen, daß er dcr nächste Präsident
der Ver. Staaten sci.

Ich brachte mit ihm vicr Jahre im

Congreß zu," sagte er weiter, und
er war ebenso treu d'r Sttbcrsache und
dem Volke geben, als ich cs gewesen

und wenn ich wegen Nennung des

Candidatcn dcr demokratischen Partei
für Präsident der Vcr. Staaten con

sultirt worden wäre, würde mcine Wahl
aus dicscn Herrn gefallen sein."

Die versammelten Missourier brachen
beim Erscheinen des Herrn Bryan
in Jubclrufc aus. Er dankte für die

ihm zu Theil gewordene Ovation daich
eine Verbeugung und sagte:

Mcine Damen und Herren und
Mitbürger! Ich erachte durchaus nicht
meine Romination als ein persönliches

Compliment, noch wünsche ich von

Ihnen, in Betracht zu ziehen, daß bei

meiner Romination die Convention
auf Herrn Bland rcslectirtc. Wenn bei

dieser Romination das Verdienst d

gewesen wäre, so würde sie dem

Manne zugefallen sein, welcher 20
Jahre hindurch für Lcbcndigcrhaltung
der Silbcrsache gearbeitet hat und in
der Stunde ihres Sieges zu größerer
Anerkennung berechtigt ist, als irgend
ein anderer dcr Jctztlebcnden. (Großer
Beifall.) Umstände, nicht Verdienste,
haben diese Romination entschieden und
alles was ich thun kann, wird nicht

mehr sein, als was Herr Bland unter

gleichen Verhältnissen gethan habcn

würde und wenn er, statt meiner, die

Wahl dcr Convention geworden wäre,
würde er keinen loyaler Unterstützer

in der Nation gehabt haben, als ich

gewesen sein würde. Ich danke Ihnen
für diese Gelegenheit mit Ihnen zu
summen zu kommen." (Beifall und

Jubclrufe.) -

Bryan, Bland und Gou.
S t o e.

I e f f e r s o n City. 16. Juli.
Wm. I. Bryan wurde hier heute Nach

mittag 1 Uhr, als der ihn und scine

Gattin bergende Zug dcr Mo. Pac.
Bahn auf dcr Fahrt nach Lincoln
in Ncbraska, eintraf, ein imposanter
Empfang zu Theil. Dcr Zug hielt
hier ZZ Minuten an und Herr Bryan
wurde in Gouv. Stones Buggy nach

einem benachbarten freien Pwtzc ge

fahren, wo er an ca. 3000 Personen
eine Anrede hielt.

, Herr R. P. Bland. welch ihn bei

der Versammlung einführte, leitete
seine Worte mit dcr Bemerkung ein,

daß. wenn ihm dic Auswahl eines

Standartenführers überlasse gewesen

sei, cr Herrn Bryan für das Präsi
dentcnamt namhaft gemacht habe

würde.
Letzterer sprach etwa 10 Minuten.

Er begrüßte die Menge und drückte

scine Freude darüber aus. daß die Wie
dernominatisn dcs Herrn Bland für
den Congreß auf keinen Widerstand
stoße. Und während Herrn Bland
viellcich tnic die Genugthuung ;u Theil
werden würde, als oberster Vollzugs
bcamtcr dcr Republik eine Bill für
die ' Rcmonctisirung von Silber zu

unterzeichnen, so wäre cs doch sehr mög-lic-

.daß eine derartige Bill feinen
Namen tragen würde, Wir bedürfen

feiner im Congreß", sagte Herr Bryan.
Die zu Chicago apgcnommcne Plat
form charaltcrisirte er als eine solche,
die als Inspiration nur dcr Unabhän

gigkcits-Erklärun- g nachstehe.

Seine übrigen Bemerkungen entbiet

len Schmeicheleien für den Vicc-Pr- ä

sidentschasts Candidaten und Gouv.
Stone, woran sich dic üblichc Procedur
des Händcschüttclns knüpfte.

K ansas City.16. Juli. Kurz
vor Abgang dcs Zugcs von Scdalia

empfing Bryan dic Bo,sck,aft von Gou

verncur Wm. E. Russcll's von Mas
sachusetts Todc. Bryan sowohl wie

seine Frau war tief erschüttert und
sandte dcr Wittwe ein CvndolcnzTclc-gram-

An verschiedenen kleineren Stationen
schüttelte Bryan den om Bahnliosc cr

sckiicncn Bürgern die Hand. Zu War

renÄuig hattcn sich etwa 200 Per
soncn cm Zuge eingefunden, um den

Rominirten zu sehen und zu höre.
Bryan sagte:

Meine Damen und Herren ! Ich
beabsickiigc nicht, eine Rc zu halten
und weiß auch nickt, ob Sic vicl darum

geben, eine svlck mit anzukörcn, doch

freue ich mich, so Piclc ron Jkncn aus
diescr Gcnd zu sehen.

Werden Sie am Wahltage aus
dem Ttimmxlatze erüieinm? Laute
Rufe: Sicher ! Ja! Ja!) Al'er
Zwciscl in gcschwundcn. Wenn all
Leute, welcke sicki längs der Bahn beute

vcrsairmelten, am. Wahllage so k
geistert sind, wie sie es i,ta.c zu s,i
scheincn. I hege ich kine Zweifel bc

zii glich des Erfolges im Rvverabek.

wird gegen 5 Uhr Nachmittags in Lin
coln ankommen. Die Reise wird wahr
schcinlich, wenigstens für den eisten

Theil, ohne besondere Zwischcnsälle
verlausen. Es regnet heftig entlang der

Route in Missouri und Kansas, wo

durch wahrscheinlich irgend welche be

absichtigte Demonstrationen an den

verschiedenen Halteplätzen verkümmert

werden. Der hiesige PassagierAgcnt
der Burlington'Bahn. H. L. Harmon,
überwics den Prck'Vcrtrctcrn der

Ncisegcscllschast einen EktraWaggvn
für den Rest der Fahrt.

Herr Bryan frühstückte mit seiner

Familie um 9.30 Uhr im Hotel. Aus
dem Wege nach und von dem Speise-- ,

Zimmer wurde Herr Bryanvvn verschiede- -

ncn Berichterstattern angesprochen. Der
selbe erklärte jedoch: Ich wünsche

nicht über irgend eine religiöse Sache

befragt zu werden. Alles was ich

hierüber zu sagen habe werde ich vor

dem Volke sagen."

Ueberall freudigerEm
p f a n g.

S t. I o s c p h. 17.' Juli. An allen
Stationen zwischen Kansas City und
St. Joseph wurde Herr Bryan der
dcmotralischc Präsidentschasts-Can-did-

von großen Volksmengen freudig
begrüßt. An jeder Haltestelle wech

sclte er mit den begeisterten Leuten
einen Händedruck.

Es war halb 1 Uhr Nachmittags,
als der Zug in die hiesige Station
einlief, wo zwischen 0000 und 7000
Personen sich zur Bemillkommnung
des Herrn Bryan eingcfunden hatten.
Als der Zug hielt, nahmen ihn die

Herren A. I- - Enright. Dr. T. H.

Doyle. F. P. Yenawine und C. F.
Cochran. Redacteur der St, Joseph
Gazette", in Empfang und geleiteten

ihn unter begeistertem Jubel der Menge
zu einer eigens für den Zweck crrich-teie- n

Platform. Nrich erfolgtcr Vor

stcllung sprach Herr Bryan von letzterer

aus Folgendes:
Meine Damen und Herren! Ich

glaube, es ist eine zahlreichere

versammelt, als bei unserm
Silbcr-Mcetin- g dahicr im letzten
November, Ich weih nicht, ob dies
als Beweis dafür anzusehen ist, das;

die Neugicrde gewachsen ist, oder als
icin Beweis für das Anwachsen der

zur Silbcrsache seit letztem

November. (Beifall). Zu meiner

grossen Befriedigung habe ich das

Interesse wahrgenommen, welches die

Bevölkerung an dieser

nimmt. Ich bin nicht eitel

genug, anzunehmen, dasz diese

als ein persönliches

Kompliment gelten sollen."
Eine Stimme Ja. so ist es".

Herr Brnan fortfahrend Oder
vielmehr als Zeichen jener Ehrfurcht
welche wir finden in den Herzen des

amerikanischen Volles für unsere Re

gicrung und Jene, welche als die Ver

tret unserer Regierung dastehen,
sowie für Solche, welche nach hervor

ragenden Stellungen in der Admini- -

Nration trachten, Jet) sage, es ist

ein Zeichen jenes Respects sür die

Regierung und, meine Freunde, so

oft ich der Regierung gcdcntc, erinnere
ich mich der Worte Andrew Johnson's.
dak cs keine nothwendigen Uebel n
der Regierung gibtdakihrc Uebel nur in

(it)tcn Mißbräuchcn eristircn. Regie
runa. wenn sie ist was sie sein sollte,

jwcnn sie dem Wunsche des Volles

waltet, ist ein hehrer Segen
'und es ist unsere Pslicht al,? Bürger
'die Liebe zu unserer Regierung bei

jedem Bllracr zu erzwingen dadurch.

'dasz sie die Regierung so gut machen,

dak das Volt nicht blos stimmen, fon
Kern zur Verewigung bei der Nach

welt das Leben zu opfern bereit fein
wird. (Beifall.) Wenn wir uns ein
Gcsck als ngcrccht crilärcn, wenn
wir eine Politik Iritisircn. so miife

dies nicht als ein Angriff gegen die

Regierung aufgefaßt werden, und doch

gibt es Leute, welche jede Person vcr

dämmen, welche zu resormiren, oder

einen schlimmen Brauch abzuändern
trachtet.

Ich sage, cS gibt Leute, welche jeden
Solchen als einen Agitator oder Stö
rer des ösfcntlich.m Friedens brandmar
Kn möchien. Es gab Platformen in
einigen Staaten, welche sich gegen die

Agitation betreffs der Geldfrage erklär
ten. Warum ? Der Mann, welcher

Agitation denuncirt. erurthcilt die

Grundsätze, welche unserer Regierung?
form zu Grunde liegen, sowie die einzi-ge- n

Abhüls Melboden eines freien
olles. (Grosser Applaus.) Agita.

Hon ist di cinzigc Mittel, wodurch poli-

tische Ansichten vor das Volk gebracht
werden können, und Leute, welcke Agi
mtion bezüglich irgend eines Gegen
stände ruribeilen. sollten sich erin

nein, ruft solche ihre Ursache bat und
diese in einem Mis;biaucbe liegt, fei

er. daz der einzige Weg zur Bcsciii

gimg der Agitation die Entfernung des

Miizstandes und dem Volte keine gc
itd.tt Ursache zur Beschwerde zu ge
den ist. Diese Agiiation in der Geld
frage knispringt einem rderbückcn
Finanz Cvstem. das nick die Wohl
sadn der grofzen Massen im Auge ge
habt hat. einem Finanz , Cvftem. wo.

jiückvcrsctzung von Silber an die Seite
von Gold, als eines der Geld Metalle
dieses. Landes. Mohcr Beisall.)

,Abcr ich bin nicht zur Bcsprc
chung politischer Fragen hier. Es hält
zur Jetztzeit schwer, zu sprechen, ohne

einen Gegenstand zu berühren, welcher

in der Meinung unserer Bürger alles

überragt und ich wünsche bei dieser Gc

legenheit meine Befriedigung auszu
drücken, welche mir die Anwesenheit

einer so grofzen Anzahl von Leuten ge,

währt und Ihnen vor Augen zu halten,

wk das Volt nicht Einige die Vcr
antmortlichkcit trägt, welche auf Bllr

gern ruht. '

Das Amt. welches ich erstrebe, ist ein
solches, welches die gröfjte Verantwort
lichkcil in sich birgt. Ich bin mir dessen

bcwusjt und dennoch sind cs nicht nur
Aemtcrinhaber. die Verantwortlichkeit
tragen. In. einer Nation gleich dieser

nimmt ein jeder Bürger eine ?crant
wörtliche Stellung ein und wenn unsere

Bürger nur ihre Regierung, nur die sich

ihnen darbietenden Streitfragen prll

fcn und studirenunddann ihre Schuldig
keit thun wollten und ein jeder von ihnen
entschlossen wäre sich des gröszte aller
Namen, desjenigen eines amcrikani
schcn Bürgers würdig zu zeigen, so

würden die Verantwortlichkeiten Jener
in amtlichen Stellungen vermindert

werden, denn sie würden hinter sich

Leute haben, welö jede gute Anstren

gung unter stützen, den irrenden Beamten
tadeln und den recht handelnden beloben

würden. Ich wcifz nicht, was das

Ergebniß dieser Campagne seien wird,
dies hangt von Ihnen ab. Aber ver

sichern will ich Ihnen, das; ich, wenn
ich durch Ihre Stimmen zur höchsten

Ehre erhoben werden sollte, dic cinem

Manne zu Theilzu werden vermag, eben

so begierig sein würde von Ihnen kriti

sirt zu werden, falls ich von meinen

Pflichten abweiche, wie ich wünschen

würde, dasz Sie zu mir halten, sobald ich

den Wünschen des einfachen Volkes der

Bcr. Staaten Ausdruck gebe." (Leb

haftcr Beifall.)
Als Herr Bryan seine Rede beendet

hatte drückte er einer großen Anzahl
der versammelten Bürger dic Hand,
während die St, Joscphcr Musikkapelle

Star Spanglcd Banner" spielte.

Als der Zug sich dann in Bewegung
setzte, erfolgte erneutes Hurrahrusen und
Schwenken von Taschentüchern, Hüten

und Flaggen.
Am unmittelbar nördlich bon St.

Joseph gelegenen Wassertank, wo der

Zug einen Moment anhielt, hatten sich

etwa 1000 Menschen angesammelt,
die wegen des Gedränges am Bahnhos
Herrn Bryans Worte nicht zn kpren er

mochten und jetzt noch eine Rede verlang-te-

Aber hierfür mar keine Zeit und
der Präsidcntschafts-Eandida- t bcfric-digt- e

sie indem cr so

Viclcr Hände ergriff, wie cr vom

Trittbrett seines Waggons aus zu er

reichen vermochte.

JUwols..
Gouv. Altgeld.

Springsield. 17. Juli. Der
Seticiör des Gouverneurs Altgcld,
Herr Wm. T. Dose, veröffentlicht ein

interessantes Schreiben zur Verthcidi

gung des Jllinoiser oberste Ezccutiv
bcamten. Gouverneur Altgcld war
nämlich beschuldigt worden, alle Micihs
contractc über Zimmer im Unity Buil

ding in Chicago, das unter seiner Eon
trolle steht, in Gold zahlbar zu machen.

Herrn Dose's Antwort lautet wörtlich

1'
Geehrter Herr ! Der Gournncur

hat Ihren Brief bezüglich der Beschul

kigung, dasz cr die Zahlung der Miethe
von Ossicen im Unity Building in

Gold eintreibt, erhalten. Diese Ange

legenheit wurde zuerst von der Ehica

gocr Tribunc während der WahlEam
pagne von 1892 auss Toxct gebracht.
Die Thatsachen liegen wie folgt:

Gouverneur Altgcld ist der Präsi
dent einc'c Actiengcsellsckast. bekannt

als die Unit Co., welche ein grofzcs
e in Chicago eignet.

Natürlicherweise kann der Gouverneur
den Einzelheiten in Bezug auf Ver

iniethung von Zimmern etc. in diesem
Gebäude persönlich Kine Aufmerksam
keit widmen und besaßt sieb selbstredend

persönlich nicht mit der Abschließung
ron MiethContrakten.

Alle Schrcibmalerial-Handlunge- n

in Chicago verkauscn MietConirakt- -

j Formulare, und was für Contra
Formulare der Sekretär der Unity Co.
auch verwenden mag, so i!k es wahr
scheinlich die Torte, iwfck dort gang
und gäbe und rkaustich ist. Ich
bin dessen ganz gewiß, daß selbst bis
zum heutigen Tage der Gouverneur
niemals volliündig das vom Sekretär
der Gescllsckast verwendete Formular
durcbg.'lcsen hat.

AIs der Gouverneur Präsident der
lÄescllsitast wurde, welcke die Eirich

'
lung dieses OssiceGbäudes unter

. ahm. war er genöibigt. eine große
Summe Geldes zur Ausführung des

, Unternehmens zu borgen. Ticses'Geld
wurde durch Ausgabe ron Bonds und
Verkauf derselbe an Chicagoer Ban

Kavel -- Depeschen

Deutschland.

Wehlan kalt gestellt.
Berlin, 17. Juli. Assessor

Wehlan, der sich durch feine Unmensch
lichc Behandlung der Schwarzen in Ka
mcrun eine so traurige Berühmtheit er,
worden hat und durch dic Potsdamer
Tisciplinarkammer zu 500 Mark Geld
strafe und Bersctzung in ein anderrs
Amt vcrurthcilt wurde, ist nun im An
schluß daran von dem Auswärtigen
Amte in allcr Form ad acta" gc

lcgt worden. Dasselbe hat crtlärt, daß
cs aus dic Mitarbcitcrschafi des schnei

digcn" Assessors verzichtet und den

selben zur Disposition dcr Justizver

Iraltung stellt. Ob die letztere Herrn
Wehlan ebenfalls tal! stellen wird, muß
noch abgclvartct werden.

Dreht den Spieß um.

Berlin. 17. Juli. Bcbel hat
jctzt bc! scin,n Jrcundcn, den Agra- -

ricrn, cinc Stelle entdeckt, wohin das
schützend eDrachcnblut behördlicher Pro
tettion nicht gedrungen ist und Gelegen
hei! zur Anbringung eines wohlgczieltcn
iianzenstoßes bietet. Er weist aus
Grund dcs Lereinsgcsctzcs dem Bund
der Landgerichte nach, daß derselbe sich

einer Verletzung dieses Gesetzes schul

dig gemacht habe, und fordert nun den

Ciaatsanwalt auf, gegen die feudale

Körperschaft ebenso strenge vorzugehen
wie s. Z. gegen dic Socialisten.

Vermischte Nachrichten.

Berlin, 17. Juli. Wie die
ofsicivscn Blätter belichten, wird das
Zarcnpaar auf seiner Reise nach Wien.
Tarmstadt, London und Kopcnhagen
auch Berlin besucbcn, wo ihm ohne

Frage ein großzrtigcrEmpsang zu Theil
werden durste.

I Tcm Sergeant Zech in München.
dessen scbneidiges" Vorgehen gegen

j Civilisten in einem dortigen Rcstau
i isnl während dcr Ncujahrsnacht 1805
, bis 90 vielfach besprochen wurde dcr

Betreffende glaubte sich durch das La
chcn von Gasten dcs Lokals verletzt
holte eine mit scharf geladenen Ge
wehre versehene Patrouille und be

fahl derselben, sich in Schießbereitsckast

? setzen. An, der Red.) ist die

Äapituliruna nickt verlängert worden.
was soviel bcdcult. wie Abschied aui

dem Heere.

bezüglich dcnallgcmeincnSchicdsgerichis
' 'Vorschlag z beantworten.

Die letzt jährige Einman
'

V - d e r u n g.

''Washington. 17. Juli. -
Eine Zusammenstellung, welche der

Einwandcrunys'Eommissär angcfcr-!ti-

hat, gibt die Anzahl der Einwan
derer in diesem Lande wahrend des

,am 30. Juni 1800 zu Ende gcgan

'aenen Fiskaljahres auf 343,2b7
nzacn 258,530 im Fiskaljahre 1895
an. Es befanden sich darunter 212.
406 männliche und 130,801 werd

liche Individuen.
Die Nationalität der Einwanderer

ist wie solgt angegeben:
Ocstcrreich-Ungar- n 5,103, Jta-lie- n

68.060. Rußlands.'.!!; Teutsch
'land 31.585, Großbritannien und Jr

' .land 04.037. alle anderen Länder
'1.4 48

Im Ean wurden während bei

Jahres 3077 Personen zurückgewiesen.

Ei waren: 201 Mittellose. 776
Contraciarbciter. 1 blödsinnige Per
Ion, 10 Wahnsinnige 2 Kranke.

Innerhalb eines Jahres wurden

,'238 Personen zurückgeschafft, da sie

?efsen,lichleit zur Last fiele

fi Jabre 1805 wurden 2500 Personen

'oogemiesea un juiuag.eicr.oiti.

IttisTourt.

Die Heimreise nach Lin
. kiln.
: K ansaZ 6iio. 17. JuN. Der

. demokratisch PiäsidcnischafisEcmdl
IdatWilliam I. Brncn nebstseinerFrau
'nd Familie trat heute Bvrmitteg
jl0:40 mit dem gcrorhnlichen Zuge der

,'?ur!ingtonLinie die Weiterreise nach

Lincoln. ?!eb.. an. Wahrend der Fabrt
der clkllickait wm Hotel zum Bahn
dose siel ein stallet Rege into nur we

;igc Leute hatte sich an der Bahn

dc! l.e:.i;c:!i Velia.oa. Us s

des replii lu iiii,,n i;a
iional C rr.ilcs in igle man s,cb ans
folgende Miigliitei dcs Adoisciy - Co
miies :

General Russcll A. Alacr ron Mi
chigan. S. W. Allerion ron Illinois.
H. Clan Cran ron Tenocssee. Sennior
Cwlip ron Jdab. Senaicr Züdfield
Pioci ccn l'einionl.Ci Ölcuv-Mc-

ircrn ri-- Minncsola. Er - Gcuv Leng
on !?rda. Tlcircs 7 via ron Pcnn

si'iri'ni-- . Wm. H. Plunlcliro Massa
liisctis.

lm neuntes Mitglied d:ZEr?cutiv
Kon,!lswike nocbnichiernonnt

Dem Vornehmen ach wird daj C


